
 

 

 

Werkstatt Leitlinie-Ziele für die 

Gesundheitsregionplus Passauer Land 

17./18.8.2016 

Fotodokumentation 

 

Am 1.Tag: 

- Gemeinsames Verständnis von Gesundheit 

- Festlegen der Handlungsfelder 

 

 

Am 2.Tag: 

- Ziele 

- Wirkungen 

- Strategien 

- Ggf. Projekte 

 

Jeweils mit Mittagessen im Gasthaus „zur Platte“ in Fürstenzell 

 

Begrüßung durch Raimund Kneidinger, stellvertretender Landrat 

Begrüßung durch Dr. med. Walter Wifling, leitender Medizinaldirektor 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

1. Tag 

 

Begrüßung und Vorstellungsrunde 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Grundsätzliches, das es zu besprechen gilt: 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Erwartungen an die Werkstatt: 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Verständnis über einen gemeinsamen Gesundheitsbegriff: 

 

 

 

 

 

 



 

 

Gesundheit und Wohlbefinden bedeutet für die TeilnehmerInnen: 

 

  

 

 

 

 

 



 

 

 

Wohlbefinden: 

- Balance zwischen Anforderungen und Ressourcen 

- Im lebendigen Kontakt mit anderen sein 

- In Gemeinschaft sein 

- Wenn unsere Kinder brav sind 

- Anregungen bekommen und nutzen können 

- Uneingeschränktes Bewegen 

- Positive Kommunikation 

- Eingebettet sein in soziale Bezüge 

- Einbindung, Wertschätzung, Sinn 

- Natürliches Licht 

- Heller Raum 

- Natürliche Umgebung 

- Gute Luft 

- Wälder und Wasser in der Umgebung 

- Natur und Wetter 

- In der Natur sein / Heimat 

- Sopnne 

- Wärme 

- Ruhe 

Gesundheit: 

- Aktiv sein > gut arbeiten 

- Abwesenheit von Krankheit und Schmerz 

- Schmerz- und Sorgenfrei sein 

- Wenn ich aktiv sein kann 

- Wenn ich arbeiten kann 

- Körperliche Unversehrtheit und Wohlbefinden 

- Ausgeschlafen sein 

- Fit sein 

- Motiviert und ausgeglichen sein 

 

 

 

 



 

 

 

Wie kann die Bevölkerung mit dem Konzept erreicht werden?  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Diese Ansätze sind dafür nötig: 

 

 

 

 

 



 

 

 

Diese Strategien sind nötig:  

 

 

 

 

 



 

 

 

Vor allem soll folgendes erreicht werden: 

 

 Positives Image von Gesundheit 

 Vielfältigkeit des Themas und der Angebote/Akteure der Region sollen 

aufgezeigt werden! 

 Es soll eine Arbeitsgruppe „Öffentlichkeitsarbeit“ gegründet werden! 

 

 



 

 

 

 

Festlegung der Handlungsfelder : 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Das Leitbild der Stadt München dient als Vorbild- was kann aus Expertensicht in das 

Leitbild für die Gesundheitsregion plus Passauer Land übernommen werden? 

 

Gesundheitspolitik: (muss in der nächsten Werkstatt und mit Vertretern aus der 

Politik diskutiert werden) 

Der Landkreis Passau und insbesondere die Gesunden Gemeinden 

- schützen und fördern die Gesundheit im Zusammenwirken von individueller 

und kommunaler Verantwortung 

- orientieren sich an einem ganzheitlichen Gesundheitsbegriff, der die 

körperliche, seelische und soziale Dimension einschließt 

- begreifen Gesundheit als Querschnittsaufgabe, die eine 

sektorenübergreifende Zusammenarbeit der Abteilungen und Sachgebiete mit 

gesundheitsrelevanten Akteuren, Institutionen und Initiativen außerhalb der 

Verwaltung erfordert. (Dieser Aufgabe widmet sich die Geschäftsstelle der 

Gesundheitsregion plus und die Arbeitsgruppen) 

- unterstützen die Bevölkerung dabei, ihre Gesundheitskompetenzen zu stärken 

und ein eigenverantwortliches und selbstbestimmtes Leben zu führen 

- beachten bei allen gesundheitspolitischen Konzepten die Bedeutung von 

sozialer Lage, kultureller Herkunft, Aufenthaltsstatus, Lebensphase, 

Lebenssituation, Minderheitenstatus, Alter, Geschlecht und sexueller Identität 

- verpflichten sich in ihrer Gesundheitspolitik dem Ziel der Nachhaltigkeit 

- bringen die kommunalen Interessen in Gesetzgebungsverfahren und die 

Gesundheit betreffende Initiativen auf nationaler und europäischer Ebene ein 

- fördern im Rahmen ihrer Möglichkeiten die Entwicklung des 

Gesundheitssektors 

 in der nächsten Werkstatt- Sitzung müssen Prioritäten gesetzt werden, die dann 

diskutiert werden können. 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Handlungsfeld Gesundheitsförderung und Prävention: 

Der Landkreis Passau und die Gesunden Gemeinden… 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

Handlungsfeld Gesundheitsversorgung:  

Der Landkreis und die Gesunden Gemeinden… 

 

 

 



 

 

 

 

Handlungsfeld Gesundheitliche Chancengleichheit: 

Der Landkreis Passau ist Partner im Kommunalen Kooperationsverbund für 

Gesundheitliche Chancengleichheit. 

 

Der Landkreis Passau und die Gesunden Gemeinden… 

S 11 LL 1: …ermöglichen allen Menschen, die im Landkreis wohnen, den Zugang zu 

einer umfassenden und adäquaten Prävention und Versorgung. Unabhängig vom 



 

 

sozialen Status, den finanziellen Möglichkeiten sowie unabhängig von kultureller 

Zugehörigkeit, Minderheitenstatus, Alter, Geschlecht und sexueller Identität. 

LL 2: … richten ihre Angebote zur kommunalen Gesundheitsförderung und 

Prävention vor allem auf die Menschen, die von gesundheitlicher und sozialer 

Benachteiligung betroffen sind. Diese werden gezielt unterstützt und in ihren 

Ressourcen für einen gesundheitsförderlichen Lebensstil gestärkt. 

LL 3: … ergreifen Maßnahmen vor allem dort, wo sich soziale und umweltbedingte 

Benachteiligungen und Risiken häufen, um die Belastungen zu verringern und damit 

die Gesundheitliche Chancengleichheit zu verbessern. 

LL 4: …werden der Vielfalt an Bedürfnissen und Bedarfen gerecht, indem die 

Grundsätze der allgemeinen Gleichstellung, insbesondere die Strategien des Gender 

Mainstreaming sowie der kulturellen Orientierung und Öffnung in den Strukturen und 

Angeboten umgesetzt werden. 

 Diese Punkte müssen umformuliert und proirisiert werden. 

 

Das heißt: 

 



 

 

 

Nächste Schritte: 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

2. Tag 

 

Rückblickend kann festgehalten werden: 

 

Die Gruppe teilt sich. Eine Gruppe befasst sich mit „Gesund aufwachsen“. Die zweite 

Gruppe mit „Gesund älter werden“.  

 

 



 

 

 

 

Ziele setzen… 

 

 

 

 

 



 

 

 

Gruppe 1: „Gesund aufwachsen“ 

 

 



 

 

 



 

 

 

Die genaue Zielformulierung wird in einem der nächsten Treffen bearbeitet. 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

Gruppe 2: „Gesund älter werden“ 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

Die Homepage ist bereits in Arbeit. Das Regionale Gesundheitsforum hat die 

Startseite und den grundsätzlichen Aufbau befürwortet. Im ersten Quartal 2017 soll 

die Homepage als Plattform für die Bürgerinnen und Bürger sowie die Akteure 

freigegeben werden. 



 

 

 

 



 

 

 

Besser machen kann man eigentlich nichts…. 



 

 

 

Als Positiv wurde vor allem die gute Strukturierung genannt. 

 

 

Ende der Veranstaltung. 

 

 

Ein nächstes Werkstattreffen wird am 22.11.2016  

von 9.00-12.00 Uhr im Gesundheitsamt Fürstenzell 

stattfinden. 


